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23üd)erfd)au
„1000 SlrèettSgruppen", ein ©tretfgug burdj bas

©âtigleitëfetb ber „©(pweiîer Sameraben" bon Dtio
Sinber. SSerlag $ro Subentute, Süricp. Sßr'elg

50 Staden-
Ser lerfaffer be§ borOegenber. «8rof<Pr(pen|§

f&iïbert mit biet Siebe unb großem aSerftänbnis
für rtnfere QStgeub, mie Stttäbcpen unb Surfdjen,
angeregt buret) bie teppbig geführte getiférift „Ser
©cpmeiser Samerab", im Savtbe perum, fut) p fret'
Pittigen, froren Arbeitsgruppen pfammengefun»
beit paben unb pier Irbeitëgeift unb $etfermitten
pflegen. Sag SBücptetn ift aber mept nur S3ericpt

über 1000 Arbeitsgruppen, fonbern ein pratpttger
anregenber äSegmcifcr für picctbottcs uneigennut»
äige§ J&anbetn in ber greipii. Sem ©cjt flnb 22

gtbbitbungen beigegeben.

Sttte bie mit ber gugenb p Waffen paben, unb bie
Sugenbtitben fetbft, fottten biefeê «rofepurepen lefen.

„Sa§ Äittb ber Prärie" bon 2franä Fretter. ©u=

ftab Seife Vertag m. b. £., Stuttgart. ©aup
farbiges Secfelbitb. Sßuipfcpmuc!, Otüclen tut ©otb*
brutï, 376 ©eitert. ißreig St- 5.—. „

8m ©ate beg ©obe§ mürbe ba§ fhnb ber ^rarte,
ber teßte übertebenbe einer 3tu§manberertaramane,
bon einem alten ©rapper aufgefunben unb bon iprn
erjogen. Sum Jüngling herangereift ertebt e§ xn

feiner smeiten .§eimat, in ber ißrärie, bie medjfet»
bottften ©epidfate, bie ber bèïannte ©epriftfteffer
grans ©retter meiftertidp jetepnet. Unbergeßltcp
prägt fiep bie ©efiatt beg fîinbeë ber Prärie bem
©ebädjtnig ein. Sm Saufe ber ©rjäptung ift ber
Sefer 3euge einer mitben §e|jagb butep bie gratte.
Stufregenbe ©insettämpfe, gagben auf Wilbe Stere
unb eine großartig gefepitberte gnbiauerfeptadjt jie«
ben an feinem Auge borbei. (Srm.acpfene unb autp
bie reifere Sugenb merben bag 93u<p mit großem
©enuß tefen. Sie Augftattung beg SOucpcé ift ge*
biegen unb bontepm.

Paidol Ist auch für Ihre Kinder

eine nahrhafte und. bekömmliche Kost. Sie

werden die mit Paidol bereiteten Suppen,

Milchbreie, Puddings, Kuchen, mit Appetit
genießen.

ist in einer Minute
v. einem Sofa in ein

Bett verwandelt.

A. Besserich, Zürich 8
DnfonrstraSe 45
b. Stadttheator.

Billiger Verkauf
Verlangen Sie ttnverbindl. Mnster

B. Hemer & Co., Herlsau S.

.Fa&rtfcafionnoJJForMupen

Einrahmen
von Bildern nnd Spiegeln

Nenvergolden, Benovieren
Holdleisten- n. Bahmenfabrik

Innig ASthae,
Zflrieh, Selnànstr, 48/50.

tadellos sanbere fleckenlose

Weißwäsche
mit gnter Seife nnd Znsatz von

Jeder Versneb überzengt
InDrogerienn. Spezereigescbäft.

Vüchsrschau,
„1000 Arbeitsgruppen", ein Streiszug durch das

Tätigkeitsfeld der „Schweizer Kameraden" von Otto
Binder. Verlag Pro Juventute, Zürich. Preis
S0 Rappen.

Der Verfasser des vorliegenden Broschürchens
schildert mit viel Liebe und großem Verständnis
für unsere Jugend, wie Mädchen und Burschen,
angeregt durch die lebendig geführte Zeitschrift „Der
Schweizer Kamerad", im Lande herUin, sich zu frei-
willigen, frohen Arbeitsgruppen zusammengefun-
den haben und hier Arbeitsgeist und Helferwillen
pflegen. Das Büchlein ist aber Nicht nur Bericht
über 1000 Arbeitsgruppen, fondern ein prächtiger
anregender Wegweiser für zweckvolles uneigennut-
ziges Handeln in der Freizeit. Dem Text sind 22

Abbildungen beigegeben.

Alle die mit der Jugend zu schaffen haben, und die
Jugendlichen selbst, sollten dieses Broschurchen lesen.

„Das Kind der Prärie" von Franz Treller. Gu-
stav Weise Verlag G- m. b. H-, Stuttgart. Ganzl.
Farbiges Deckelbild. Buchschmuck, Rücken im Gold-
druck, 376 Seiten. Preis Fr. 5.—.

Im Tale des Todes wurde das Kmd der Prärie,
der letzte überlebende einer Auswandererkarawane,
von einem alten Trapper aufgefunden und von ihm
erzogen. Zum Jüngling herangereift erlebt es m
feiner zweiten Heimat, in der Prärie, die Wechsel-

vollsten Schicksale, die der bekannte Schriftsteller
Franz Treller meisterlich zeichnet. Unvergeßlich
prägt sich die Gestalt des Kindes der Prärie dem
Gedächtnis ein. Im Laufe der Erzählung ttt der
Leser Zeuge einer wilden Hetzjagd durch die Prärie.
Aufregende Einzelkämpfe, Jagden auf wilde Tiere
und eine großartig geschilderte Jndianerschlacht zie-
hen an seinem Auge vorbei. Erwachsene und auch
die reifere Jugend werden das Buch mit großem
Genuß lesen. Die Ausstattung des Buches ist ge-
diegen und vornehm.
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